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SKH Prinz El Hassan bin Talal 

SKH wurde 1947 in Amman als Sohn des Königs Talal bin 

Abdullah geboren. In den 60er Jahren absolvierte SKH ein Studium 

an dem Christ Church College in Oxford (Orientstudien).  Er 

spricht fließend Arabisch, Englisch, Französisch und Deutsch. 

Darüber hinaus erhielt Prinz Hassan die Ehrendoktorwürden und 

andere Ehrentitel von knapp 20 internationalen Universitäten.  

1965 – 1999 hielt Prinz Hassan die Funktion des Kronprinzen inne 

und vertrat somit des Öfteren seinen mittlerweile verstorbenen 

Bruder König Hussein in den Amtsgeschäften. Desweiteren füllte er 

die meiste Zeit seines Lebens die Rolle des politischen Beraters des 

Königs. Kurz vor dem Tod des ehemaligen Königs Hussein wurde dessen Sohn, Abdullah II ibn 

al-Hussein, zum Kronprinzen ernannt und somit 1999 zum König Abdullah II von Jordanien 

gekürt.  

Seit Jahrzehnten setzt sich Prinz Hassan für den wissenschaftlichen, kulturellen und religiösen 

Austausch zwischen den Völkern ein. Der Friedensprozess in der EMA-Region liegt ihm hierbei 

im Besonderen am Herzen. Im Zuge dessen initiierte er zahlreiche nationale sowie internationale 

Institutionen und Komitees, z.B.: 

• Königliche Wissenschaftsgesellschaft  
• Königliche Institut für Interreligiöse Fragen  
• Arabische Gedankenforum  
• Arabisches Jugendforum  
• Akademischen Rat für Wissenschaft und Technik  
• Islamische Wissenschaftsakademie  

Wie bereits erwähnt spielt neben dem Umweltpolitischen Engagement auch der interreligiöse 
Austausch eine große Rolle bei den Aktivitäten des Prinzen. Ausschlaggebend für einen 
nachhaltigen Frieden sei die Annäherung zwischen Juden, Christen und Muslimen. Vor diesem 
Hintergrund organisiert Prinz Hassan verschiedene Foren und Plattformen zum interreligiösen 
Austausch. Desweiteren ist er Ehrenpräsident des World Council of Religions for Peace und 
Botschafter der Internationalen Islamischen Organisation für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
(ISESCO). 

Unter anderem erhielt der Prinz, „in Würdigung seines  Eintretens  für ökologische 

Nachhaltigkeit, Versöhnung und Dialog zwischen den Religionen“ 2008 den Abraham Geiger 

Preis. Insgesamt wurde der Prinz mit Preisen aus über 20 Nationen ausgezeichnet. Darunter sind: 

• Abu Bakr Al-Siddique Ehrenzeichen der Organisation der arabischen Gesellschaften des 
Roten Halbmonds und des Roten Kreuzes (1996) 

• Wissenschafts- und Gesellschaftspreis in Madrid (1995) 
• Gandhi/King/Ikeda Community Builders Medal and Torch of Nonviolence (2001) 
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• Rabbi Mare R. Tannenbaum Award for the Advancement of Interreligious Understanding 
(2003) 

• Abraham Fund Pioneer of Co-existence Award (2004) 
• In Anerkennung seines Beitrags zur Überwindung der Unterschiede zwischen den 

Menschen auf Grundlage der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte wurde er 
durch das Berliner Komitee für UNESCO-Arbeit als Preisträger für die Berliner 
Friedensuhr nominiert. 

Prinz Hassan ist Vorsitzender und Mitglied einer Reihe internationaler Ausschüsse und 
Organisationen, unter anderem: 

• Präsident des Club of Rome (1999 – 2007) 
• Vorsitzender des Independent Bureau for Humanitarian Issues 
• Vorstandsvorsitzender des Zentrums für Friedensstudien und Konfliktlösung am 

International Programs Center der University of Oklahoma 
• Co-Präsident der Internationalen Toleranzstiftung für Geistes- und Sozialstudien, St. 

Petersburg  
• Mitglied der Massenvernichtungswaffen-Kommission (WMDC) 
• Vorstandsmitglied der Initiative gegen Nukleare Bedrohungen (NTI) 
• Mitglied der Trilateralen Kommission 
• Mitglied des Internationalen Vorstands des Rats für auswärtige Angelegenheiten 
• Vorsitzender des West Asia - North Africa Forum.  

Darüber hinaus ist er Mitbegründer und Vorstandsmitglied der Foundation for Interreligious and 
Intercultural Research and Dialogue (FIIRD).  

Desweiteren veröffentlichte Prinz Hassan insgesamt sieben Bücher:  

• A Study on Jerusalem (1979) 
• Palestinian Self-Determination (1981)  
• Search for Peace (1984) 
• Das Christentum in der arabischen Welt (1994)  
• Essere Musulmano – in Zusammenarbeit mit Alain Elkann – (2001) 

o To Be A Muslim (Englisch – veröffentlicht 2003) 
• Continuity, Innovation and Change: Selected Essays (2001) 
• Zum Gedenken an Faisal I: Die Irakische Frage (2003) (Arabisch). 

Alles in allem ist Prinz El Hassan bin Talal eine wichtige Persönlichkeit in den internationalen 
Friedensbestrebungen und der Umweltbewegung. Desweiteren werden seine Tätigkeiten und sein 
Engagement international, wie auch regional hoch angesehen und wertgeschätzt. 

 


